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HEMAU. So einen Geburtstag feiert man
nicht alle Tage: Eineinhalb Jahrhun-
derte Freiwillige Feuerwehr Hemau:
Das sind 150 Jahre, in denen sich Män-
ner und Frauen aktiv für den Brand-
schutz am Tangrintel und der Region
stark gemacht haben. „Und das sind
150 Jahre, in denen der Feuerwehrgeist
niemals aufgegebenwurde“, sagte Bür-
germeister Hans Pollinger beim Fest-
akt im Feuerwehrzentrum.

Doch von Anfang an: Bereits am
Freitagabend fiel der Startschuss für
die dreitägigen Feierlichkeiten rund
um das Jubiläum. Die Rockband „Alca-
traz“ sorgte im Festzelt für Bomben-
stimmung. Die knapp 40 Festdamen
der Jubelwehr um Festmutter Heidi
Ziegaus gingen mit gutem Beispiel vo-
ran und feierten ausgelassen. Gut an-
genommenwurde der Bus-Shuttle-Ser-
vice, der viele der Partygäste im An-
schluss sicher nachHause brachte.

Der Heimatabend kam gut an

Der Festsamstag stand unter demMot-
to „Heimatabend“. Was in der Ankün-
digung eher brav und bieder daher-
kam, erwies sich als echter Knaller.
Die Kapelle Josef Menzl ließ es richtig
krachen und schnell sprang der Funke

auf Jung und Alt über. Zuvor hatte die
Jubelwehr um Vorsitzenden und Fest-
leiter Christian Eichenseher mit Bür-
germeister Hans Pollinger und Landrä-
tin Tanja Schweiger am Kriegerdenk-
mal auf der neuen Stadtterrasse den
verstorbenen Mitgliedern gedacht.
Beim Bieranstich im Festzelt ging es
die Landkreischefin hochkonzentriert
an, und nach wenigen Schlägen floß
der Gerstensaft aus dem ersten Fass.

Strahlend blauer Himmelmit weni-
gen Wolken, angenehme Temperatu-
ren und ein festlich geschmücktes
Stadtzentrum erwartete dann am Fest-
sonntag die 120 Vereine aus der Regi-
on, die der Jubelwehr die Ehre erwie-
sen. „150 Jahr genau, feiert die Feuer-
wehr Hemau“, riefen die Festdamen
lautstark und begleiteten mit viel Ap-
plaus die Gäste aus nah und fern ins
Festzelt zumWeißwurstfrühstück.

Nach dem Kirchenzug vom Volks-
festplatz zum Feuerwehrzentrum – die
Wegstrecke war kaum der Rede wert –
zelebrierten die beiden Geistlichen,
Pfarrer Max Lehnert und Pfarrer Tho-
mas Gleißner einen würdigen Festgot-
tesdienst. Schwerpunkte in der Predigt
waren die vielen Gemeinsamkeiten
zwischen der Feuerwehr undGott.

Eingerahmt von einem Fahnen-
meer erinnerten die Geistlichen auf
der Bühne an die vielen Kameraden
und Kameradinnen, die für solch ein
Jubiläum in den vergangenen 150 Jah-
ren den Grundstein gelegt haben und
sich stets mit allen Kräften zum Woh-
le der Allgemeinheit eingesetzt haben.
„Bei Unfällen, Bränden, Katastrophen
und Unglücksfällen sind die Rettungs-
kräfte schnell vor Ort, regeln den Ein-
satz, organisieren Hilfe und retten Le-
ben. Dazu ist beherztes Handeln erfor-

derlich und sie müssen einen kühlen
Kopf bewahren.“ Da seien Vertrauen
und Zusammenhalt gefragt.

Beim Festakt übergaben Festmutter
Heidi Ziegaus mit den Festdamen
Franziska Pollinger, Gabriele Rieger,
Eva Obenhofer und Anja Kornprobst
die Fahnenbänder, die an die Hemauer
und Regensburger Fahne geheftet wur-
den. Auch der Patenverein, die Freiwil-
lige Feuerwehr aus Regensburg, ließ es
sich nicht nehmen, ein Erinnerungs-
band durch Sandra Eibl anzubringen.

Lanze für die Feuerwehr gebrochen

In seiner Festrede betonte Bürgermeis-
ter Hans Pollinger die große Verbun-
denheit der Stadt und der Bürgerschaft
mit der Stützpunktwehr. Auch Kreis-
brandratWolfgang Scheuerer brach ei-
ne Lanze für die Arbeit der Feuerweh-
ren und hoffte, dass auch künftig Zu-
verlässigkeit, Idealismus und Kame-
radschaft in der Hemauer Wehr herr-
schenmögen.

Absoluter Höhepunkt der dreitägi-
gen Feierlichkeiten war der farben-
prächtige Festumzug durch das Herz
des Tangrintel. Fast eineinhalb Stun-
den lang gaben die neun Kapellen und
Musikgruppen den Takt vor, die zahl-
reichen Zuschauer am Straßenrand
quittierten den Auftritt mit viel Ap-
plaus. „Mehr als gelungen“, freuten
sich nicht nur die Verantwortlichen
der Jubelwehr. „Einen solchen Festzug
hat Hemau schon seit Jahrzehnten
nichtmehr gesehen.“

Seit 150 JahrenDienst amNächsten
JUBILÄUM 120 Vereine erwie-
sen der StützpunktwehrHe-
mau die Ehre beimGeburts-
tagsfest. Höhepunkt der
dreitägigen Feier war der
farbenprächtige Festzug.
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VON DIETMAR KRENZ,MZ

Pfarrer Max Lehnert und Stadtpfarrer Thomas Gleißner zelebrierten den Festgottesdienst auf der Bühne beim Feuerwehrzentrum. Fotos: Krenz

Ein Teil der Festdamen der Wehr beim Festzug durch die Hemauer Straßen
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➥ Mehr Infos zum Thema finden Sie
unter www.mittelbayerische.de

➤ Johann Schmidbauer: „Beim Paten-
bitten in Regensburg habe ich verspro-
chen, für gutesWetter zu sorgen“, sagt
der Chef des Patenvereins. „Wir waren
als Patenverein drei Tage langmit star-
ken Abordnungen vor Ort und haben uns
sehr gefreut über das gelungene Fest.“
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ALLE HABEN AN EINEM STRANG GEZOGEN

➤ Stefan Kiendl: „Drei Tage lang hat ein
Höhepunkt den nächsten gejagt, die
Rocknacht und der Festsonntag waren
nicht zu toppen.“ Der Leiter des Festbü-
ros freut sich, dass alle an einem Strang
gezogen haben und so das Fest zu einem
unvergesslichen Erlebnis geworden ist.

➤ Johannes Mittermaier: „Beim Grün-
dungsfest war für jeden Geschmack et-
was dabei“, freut sich dermusikalische
Leiter der Stadtkapelle Hemau. Auch der
Heimatabendmit der Kapelle Josef
Menzl und der sehenswerte Festzug war
nach seinemGeschmack.

➤ Sebastian Scheid: „Mindestens 3500
Teilnehmer waren beim spektakulären
Festzug auf den Beinen“, sagt der Feuer-
wehrmannmit Leib und Seele aus Klin-
gen. Zusammenmit weiteren Kamera-
den hat ermit Einsatzleiter Florian Auer
die Verkehrsabsicherung übernommen.

HOHENSCHAMBACH. Der VdK-Ortsver-
band feierte im kleinen Rahmen das
70-jährige Gründungsjubiläum. Aner-
kennende Worte sprachen dazu Bür-
germeister Hans Pollinger und stell-
vertretender Kreisvorsitzender Albert
Thumann. Während dieser 70 Jahre
waren nur vier Vorsitzende in der Ver-
bandsführung, was Kontinuität be-
weist.

In seinem Rückblick bedauerte der
Vorsitzende Karl Kemether, dass es
sehr wenig Aufzeichnungen aus der
Gründungszeit gäbe. Nur durch Über-
lieferungen und Recherchen konnte
man sich ein Bild über die Arbeit des
Verbandes machen. Die Gründung er-
folgte am 12. Mai 1947 beim Posthalter
und man schloss sich dem Kreisver-
band Parsberg an. Nach kurzer Zeit
hatte der Ortsverband bereits 66 Mit-
glieder. Die Not war groß und man er-
hoffte sich Hilfe vom Verband. Erster
Vorsitzender von 1947 bis 1950 war
Michael Kahl, es folgten dann von
1950 bis 1970 Peter Müller und von
1970 bis 2001 Alfons Paulus und ab
2001 übernahm den Vorsitz Karl Ke-
mether, der zuvor fünf Jahre Kassier
war.

Vorsitzender Karl Kemether er-
wähnte auch noch die 49-jährige Mit-
arbeit von Johann Wagner, der später
zum Ehrenmitglied ernannt wurde.
Ehrenvorsitzende waren Peter Müller
und Alfons Paulus. Der Ortsverband,
so Karl Kemether, habe stets am gesell-
schaftlichen Leben der Pfarrei Hohen-
schambach teilgenommen. Man habe
die Mitglieder in sozialen Fragen un-
terstützt und ihnen Hilfe über die je-
weiligen Kreisverbände geleistet. Mit
der Gebietsreform wechselte auch die
Zugehörigkeit zumKreisverband nach
Regensburg.

Bürgermeister Hans Pollinger gab
zu bedenken, „die Zeit hat sich verän-
dert, besonders in den letzten 70 Jah-
ren, woman dies enorm spüren kann.“
Um Hilfen besser zu erhalten, ent-
schloss man sich, einen Ortsverband
der Kriegsversehrten zu gründen. Bür-
germeister Pollinger verglich die 70
Jahre. „Insgesamt haben wir jetzt die
beste Zeit, was man auch erkennen
und anerkennen soll und dafür dank-
bar sein“, sagte er. Vorsitzender Karl
Kemether wünsche sich, dass man bei
der Jahresversammlung am 10. Juni ei-
ne Lösung findenwerde.

Stellvertretender Kreisvorsitzender
Albert Thumann ging auf die Entste-
hung des VdK-Verbandes ein, der 1946
gegründet wurde. Eine Selbsthilfeein-
richtung für Kriegsopfer. Gleich in den
ersten Wochen gab es Tausende von
Neueintritten. Die Aufgaben des Ver-
bandes haben sich wesentlich verän-
dert. Nun hat der Landesverband Bay-
er 670 000 Mitglieder und dem Kreis-
verband Regensburg gehören 11000
Mitglieder an. Thumann ehrte Keme-
ter mit der Ehrenmedaille des Ver-
bands.

DerVdK ist
70 Jahre alt
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VON ALFONS BEIL, MZ

AUSZEICHNUNGVorsitzender
Karl Kemeter wurdemit ei-
nerMedaille dekoriert.

Karl Kemeter (Mitte) wurde von Albert
Thumann (links) geehrt. Foto: Beil
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